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1. Einleitung 

Ausgangslage  In der Gemeinde Wangen SZ sind die Schülerzahlen in den letzten Jahren             
markant gestiegen und der Trend hält an. Die Anforderungen an Schulraum 
mit multifunktionalen Lernräumen haben sich ebenfalls verändert, was zu 
mehr Platzbedarf führt. 

  
 Die bestehenden Schultrakte sowie die Turnhalle entsprechen nicht mehr den 

heutigen Anforderungen. Basierend auf einer Analyse der verschiedenen   
Gebäudestrukturen und Bausubstanzen hat die Gemeinde Wangen SZ        
erwogen, die bestehenden Bauten zurückzubauen. Durch die komplette  
Neugestaltung der zur Verfügung stehenden Parzellen können die Neubauten 
frei angeordnet werden und das erforderliche Raum- und Flächenprogramm 
optimal umgesetzt werden. 

   
 Die Gemeinde hat dazu einen Gesamtleistungswettbewerb mit funktionalem 

Leistungsbeschrieb und qualitativen Anforderungen durchführen lassen. 
 
 

Auftraggeberin/Veranstalterin Auftraggeberin und Veranstalterin war die Gemeinde Wangen SZ, welche 
durch den Gemeinderat vertreten wurde. 

 
 

Verfahrensbegleitung  Die Auftraggeberin wurde von der Lienhard Partner Bauherrenberatung AG   
unterstützt, welche das Wettbewerbsverfahren organisiert und durchgeführt 
hat. 

 
 

Beschaffungsgegenstand  Ziel des Wettbewerbs war die Beschaffung eines funktionalen, städtebaulich 
und architektonisch überzeugenden, wirtschaftlichen, nachhaltigen und    
bewilligungsfähigen Projekts als verbindliches Totalunternehmer-Angebot. 

 
 

Art des Verfahrens Der Gesamtleistungswettbewerb wurde zweistufig im selektiven Verfahren 
durchgeführt und auf simap.ch publiziert. Im Rahmen der Präqualifikation 
wurden sieben Teilnehmende für die 1. Stufe des Wettbewerbsverfahrens 
ausgewählt. Diese wurde anonym durchgeführt. Beurteilungskriterien waren 
die städtebauliche Setzung und Umgebungsgestaltung, Grundrisspläne 1:200, 
eine Ideenskizze für die geplante Fassadengestaltung sowie ein Beschrieb der 
gebäudetechnischen Konzepte. 

  
 Für die 2. Wettbewerbsstufe wurden zwei Projektvorschläge ausgewählt,  

welche die Beurteilungskriterien am besten erfüllten und so die besten        
Voraussetzungen für die weitere Projektentwicklung boten. In der 2. Stufe galt 
es ein vollständiges Gesamtleistungs-Angebot auszuarbeiten. Diese Stufe        
erfolgt nicht mehr anonym. Im Rahmen eines Dialogs wurde den beiden   
verbleibenden Teilnehmenden die erforderlichen Projektoptimierungen wei-
tergegeben. Ferner fand eine Schlusspräsentation zur Klärung der Angebote 
statt. So konnte die Auftraggeberin sicherstellen, dass ihre Vorgaben best-
möglich erfüllt werden. 

 
 

Rechtsgrundlagen  Die Beschaffung unterstand der Vereinbarung des WTO-Übereinkommens 
über das öffentliche Beschaffungswesen (GPA) und der Interkantonalen     
Vereinbarung über das öffentliche Beschaffungswesen (IVöB). 
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Eigentum, Urheberrecht  Die im Wettbewerb abgegebenen Unterlagen und Modelle gingen in das           
Eigentum der Auftraggeberin über. Das Urheberrecht an den Wettbewerbs-
beiträgen verbleibt grundsätzlich bei den Teilnehmenden. Mit Vollendung 
des Bauwerks gehen das Nutzungs- und Abänderungsrecht vollumfänglich an 
die Auftraggeberin über. 

 
 

Ablauf, Termine  Der terminliche Ablauf des Auswahlverfahrens und Wettbewerbs erfolgte 
gemäss nachfolgenden Meilensteinen: 

  
 Präqualifikation 

 Publikation Wettbewerb               28.02.2025 
 Einreichung Antrag auf Teilnahme   bis      03.04.2025 
 Auswahl Teilnehmende für 1. Stufe              10.04.2025 
 Versand Verfügung Teilnehmerwahl 1. Stufe  bis      25.04.2025 

  
 Gesamtleistungswettbewerb 1. Stufe 

 Versand Wettbewerbsunterlagen              16.05.2025 
 Begehung, Bezug Gipsmodell    ab       27.05.2025 
Einreichung Fragen 1. Stufe    bis      02.06.2025 
Beantwortung Fragen 1. Stufe    bis      13.06.2025 
Einreichung Projektvorschlag 1. Stufe              22.08.2025 
 Jurierung 1. Stufe                05.09.2025 
 Versand Verfügung Teilnehmerwahl 2. Stufe  bis      20.10.2025 

  
  Gesamtleistungswettbewerb 2. Stufe 

 Rückmeldungen zur 1. Stufe und Projektoptimierungen            30.10.2025 
 Versand Ergänzungen zum Wettbewerbsprogramm            07.11.2025 
Einreichung Fragen 2. Stufe    bis      14.11.2025 
Beantwortung Fragen 2. Stufe    bis      21.11.2025 
Einreichung Gesamtleistungsangebot              06.02.2026 
Schlusspräsentation, Abgabe Gipsmodell              18.02.2026 
Jurierung 2. Stufe                18.02.2026 
 Versand Verfügung Zuschlag               27.03.2026 

 

 
Entschädigungen Termingerecht eingereichte, vollständige und vom Beurteilungsgremium zur 

Beurteilung zugelassene Projektvorschläge der 1. Stufe wurden mit einem     
fixen Betrag von CHF 20’000 (inkl. MwSt.) entschädigt. 

  
  Termingerecht eingereichte, vollständige und vom Beurteilungsgremium zur 

Beurteilung zugelassene Gesamtleistungsangebote der 2. Stufe wurden zu-
sätzlich mit einem fixen Betrag von CHF 35‘000 (inkl. MwSt.) entschädigt. 
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2. Zielsetzungen und Aufgabenstellung 

Projektstandort Das Schulareal der Primarschule liegt im Norden des Ortskerns der Gemeinde 
Wangen SZ.  

 

 
  Projektstandort (Quelle: WebGIS Kanton Schwyz) 

 
 

Planungsperimeter Für den Neubau und die Aussenraumgestaltung stand die Parzellen Kat. Nr. 
182, 579 und 620 der Gemeinde als Planungsperimeter zur Verfügung. Dieser 
umfasst insgesamt 14‘758m2 und gehört zur Zone für öffentliche Bauten und 
Anlagen. 

 

   

  Planungsbereich, bestehenden aus Parzelle Kat. Nr. 182, 579 und 620 sowie Teilbereich 174 
(Quelle: WebGIS Kanton Schwyz) 

 
 

Generelle Zielsetzungen  Mit dem Neubau der Schulanlage soll der Raumbedarf und die hohe Schul-
qualität für die Kindergarten-, Unter- und Mittelstufe sichergestellt werden.   
Neben der Abstimmung des Unterrichts auf die individuellen Bedürfnisse    
der Schülerinnen und Schüler (SuS) sollen auch attraktive Arbeitsplätze für 
Lehrpersonen geschaffen werden. 
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 Die Schule Wangen soll ausserdem mehr als eine Schule sein. Die neue Schul-
anlage soll auch den passenden Raum für die unterschiedlichen Bedürfnisse 
der Bevölkerung bieten. So sollen Proben, Trainings, Treffen oder Aufführun-
gen stattfinden können, und so das vielfältige Dorfleben stärken – und dies  
direkt im Dorfkern von Wangen SZ. 

  
 Die neue Schulanlage soll ein Schulhaus für 18 Klassen, eine Dreifachturnhalle, 

einen Dreifachkindergarten, eine Tiefgarage und die dazugehörigen Aussen-
anlagen umfassen. Diese ist nach MINERGIE-Standard zu planen und zu zertifi-
zieren. Sie ist an das Fernwärmenetz anzuschliessen. Alle Arbeitsräume sollen 
mittels Grundwasser gekühlt werden können. 

  
 Das Kostenziel der Auftraggeberin betrug CHF 48 Mio. (inkl. MwSt.) ohne     

Betriebseinrichtung und Ausstattung vom 2.43 Mio. (inkl. MwSt.) und Projekt-
optimierungen der 2. Stufe von ca. 1.25 Mio. (inkl. MwSt.). 

 
 

Leistungsumfang  Im Rahmen des Gesamtleistungswettbewerbs war auf der Basis eines Raum-/ 
Flächenprogramms und eines funktionalen sowie qualitativen Leistungsbe-
schriebs ein bezüglich Städtebau, Architektur, Funktionalität, Wirtschaftlich-
keit und Nachhaltigkeit überzeugendes Projekt inkl. Umgebungsgestaltung zu 
planen. Das Projekt musste die baulichen, betrieblichen und wirtschaftlichen 
Fakten umfassend nachweisen. Dazu gehörten folgende einzureichende     
Unterlagen: 

 1. Wettbewerbsstufe: 
• Gesamtkonzeption1:500 
• Projektpläne und Umgebungsgestaltung 1:200 
• Ideenskizze zur Fassadengestaltung 
• Grobbeschrieb der Gebäudetechnik 
• Flächen- und Volumennachweis inkl. Gebäudehüllfläche 
• Arbeitsmodell auf Gipsmodell 1:500 

 2. Wettbewerbsstufe: 

• Gesamtkonzeption 1:500 
• Projektpläne und Umgebungsgestaltung 1:200 
• Fassadenschnitt 1:20 mit Teilansicht und Angaben zur Konstruktion 
• Aussen- und Innenraum-Visualisierungen 
• Projektbeschriebe und Prinzipschemas zur Gebäudetechnik 
• Brandschutzkonzept mit Plänen 
• Baustelleninstallationsplan mit Etappierung 
• Totalunternehmer-Angebot mit detaillierter Bau- und Konstruktions-

beschrieb BKP 3-/ 4-stellig, Totalunternehmer-Angebot mit Kosten      
BKP 3-/ 4-stellig und Planungs-/Bauprogramm 

• Flächen- und Volumennachweis inkl. Gebäudehüllfläche 
• Gipsmodell mit Projektvorschlag 1:500 

 
 

Raumprogramm Das Raumprogramm umfasste im Wesentlichen folgende Raumgruppen: 

• Klassenräume, Werk- und Handarbeitsräume 
• Sonderpädagogikräume 
• Räume für Lehrpersonen und Schulleitung 
• Mehrzwecksaal/Singsaal 
• Bibliothek 
• Dreifachturnhalle mit Bistro 
• Dreifachkindergarten 
• Nebenräume, Tiefgarage, Schutzraum etc. 



Neubau Schulanlage Wangen SZ / Gesamtleistungswettbewerb / Schlussbericht des Beurteilungsgremiums  Seite 6 

3. Wettbewerbsteilnehmende 

Teilnehmende Aufgrund der in den Präqualifikationsunterlagen genannten Eignungskriterien 
wurden durch das Beurteilungsgremium nachfolgende sieben Bewerbende 
zur 1. Wettbewerbsstufe ausgewählt, welche die gewichteten Eignungskrite-
rien im Sinne der Besteignung erfüllt haben (in alphabetischer Reihenfolge): 

  
 Gesamtleister 1:   Blumer-Lehmann AG, Gossau 
  ErstellerIn   Blumer-Lehmann AG, Gossau 
 ArchitektIn   Ruprecht Architekten GmbH, Zürich 
 BauingenieurIn  B3 Kolb AG, Romanshorn 
 ElektroingenieurIn  Hefti. Hess. Martignoni St. Gallen AG, St. Gallen 
 HLKS-IngenieurIn  Hefti. Hess. Martignoni St. Gallen AG, St. Gallen 
 LandschaftsarchitektIn  Weber + Brönnimann Landschaftsarch. AG, Bern 
 BauphysikerIn/Akustiker In Raumanzug GmbH, Zürich 
 BrandschutzplanerIn  B3 Kolb AG, Romanshorn 

  

  Gesamtleister 2:   ERNE AG Holzbau, Laufenburg 
 ErstellerIn   ERNE AG Holzbau, Laufenburg 
 ArchitektIn   BSS Architekten AG, Schwyz 
 BauingenieurIn  Gruner AG, Basel 
  ElektroingenieurIn  R+B engineering ag, Brugg 
  HLKS-IngenieurIn  Kalt + Halbeisen Ingenieurbüro AG, Zürich 
 LandschaftsarchitektIn  Zwischenraum Landschaftsarch. GmbH, Altendorf 
 BauphysikerIn/AkustikerIn Kuster + Partner AG, Münchenstein 
 BrandschutzplanerIn  ERNE AG Holzbau, Laufenburg 

  

 Gesamtleister 3:   Goldbeck Rhomberg AG, St. Gallen 
 ErstellerIn   Goldbeck Rhomberg AG, St. Gallen 
 ArchitektIn   Itten+Brechbühl AG, St. Gallen 
 BauingenieurIn  Ingenieurbüro Rolf Soller AG, Kreuzlingen 
 ElektroingenieurIn  Goldberg Rhomberg GmbH, Wolfurt (A) 
 HLKS-IngenieurIn  Goldberg Rhomberg GmbH, Wolfurt (A) 
 LandschaftsarchitektIn  PR Landschaftsarchitektur GmbH, Arborn 
 BauphysikerIn/AkustikerIn Braune Roth AG, Rorschacherberg 
 BrandschutzplanerIn  Vadea AG, Wallisellen 

  

 Gesamtleister 4:   Halter AG, Kriens 
  ErstellerIn   Halter AG, Kriens 
 ArchitektIn   Max Dudler AG, Zürich 
 BauingenieurIn  Synaxis AG, Zürich 
 ElektroingenieurIn  HKG Engineering AG, Rotkreuz 
 HLKS-IngenieurIn  W & P Engineering AG, Stansstad 
 LandschaftsarchitektIn  planikum ag, Zürich 
 BauphysikerIn/Akustiker In Sustech AG, Uster 
 BrandschutzplanerIn  Lemon Consult AG, Zürich 

  

 Gesamtleister 5:   HRS Real Estate AG, Zürich 
  ErstellerIn   HRS Real Estate AG, Zürich 
 ArchitektIn   Weber Hofer Partner AG, Zürich 
 BauingenieurIn  Ribi + Blum AG, Romanshorn 
 ElektroingenieurIn  pbp engineering ag, Zürich 
 HLKS-IngenieurIn  Amstein + Walthert AG, Zürich 
 LandschaftsarchitektIn  Schrämmli Landschaftsarchitektur GmbH, Brugg 
 BauphysikerIn/Akustiker In Kopitsis Bauphysik AG, Wohlen 
 BrandschutzplanerIn  Gruner AG, Zürich 
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 Gesamtleister 6:   Implenia Schweiz AG, Opfikon 
  ErstellerIn   Implenia Schweiz AG, Opfikon 
 ArchitektIn   SAM Architekten AG, Zürich 
 BauingenieurIn  K2S Bauingenieure AG, Zürich 
 ElektroingenieurIn  Meyer & Partner AG, Stäfa 
 HLKS-IngenieurIn  Planovita, Gisikon 
 LandschaftsarchitektIn  Uniola AG, Zürich 
 BauphysikerIn/Akustiker In Encira, Glattpark (Opfikon) 
 BrandschutzplanerIn  Scherler AG, Luzern 
 Nachhaltigkeit  Encira, Glattpark (Opfikon) 
  

 Gesamtleister 7:   Losinger Marazzi AG, Zürich 
  ErstellerIn   Losinger Marazzi AG, Zürich 
 ArchitektIn   BUR Architekten AG, Zürich 
 BauingenieurIn  Lüchinger Meyer Partner AG, Zürich 
 ElektroingenieurIn  PZM Zürich AG, Zürich 
 HLKS-IngenieurIn  PZM Zürich AG, Zürich 
 LandschaftsarchitektIn  Iten Landschaftsarchitekten GmbH, Unterägeri 
 BauphysikerIn/Akustiker In Martinelli + Menti AG, Luzern 
 BrandschutzplanerIn  IBG Engineering AG, Winterthur 
  
  
 Alle Bewerbenden wurden schriftlich über den Auswahlentscheid informiert. 

 Es wurde keine Beschwerde gegen die Verfügung zur Auswahl der Teilneh-
menden eingereicht. 
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4. Beurteilung 1. Wettbewerbsstufe 

Beurteilungsgremium Für das Wettbewerbsverfahren wurde ein Beurteilungsgremium eingesetzt, 
welches aus folgenden Mitgliedern bestand: 

• Sachpreisrichterinnen / Sachpreisrichter: 
Vogt Josef (Vorsitz) 
Gemeinderat Ressort Bildung, Schulpräsident, Gemeinde Wangen SZ – stimmberechtigt 

Holenstein Christian 
Gemeindepräsident, Gemeinde Wangen SZ – stimmberechtigt 

Zonder Armin 
Gemeinderat Ressort Hochbau + Liegenschaften, Gemeinde Wangen SZ – stimmberechtigt 

• Fachpreisrichterinnen / Fachpreisrichter: 
Naef Felix 
Landschaftsarchitekt HTL/BSLA, Naef Landschaftsarchitekten GmbH – stimmberechtigt 

Nussbaumer Jürg 
Eidg. dipl. Baumeister – stimmberechtigt 

Rigutto Guido 
Dipl. Architekt FH SIA Reg A, fso ag – stimmberechtigt 

Steinmann William 
Dipl. Arch. ETH SIA, W. Steinmann dipl. Arch. ETH SIA AG – stimmberechtigt 

• Experteninnen / Experten: 
Altenburger Markus 
Leiter Hochbau Gemeinde Wangen SZ – ohne Stimmrecht 
Gmür Harry 
Dipl. Ingenieur HLK FH, bt-consult ag – ohne Stimmrecht 

Ronner Mathé 
Ehem. Sachbearbeiter Liegenschaften+Umwelt Gemeinde Wangen SZ – ohne Stimmrecht 

Schnellmann Christof 
Mitglied IT Kommission Gemeinde Wangen SZ – ohne Stimmrecht 
Schnellmann Urs 
Schellmann Holztech AG, Wangen SZ – ohne Stimmrecht 
Tettamanti Nicole 
Schulleiterin Primarschule Wangen SZ – ohne Stimmrecht 

 
 

Beurteilungskriterien Die Bewertung der Projektvorschläge und Gesamtleistungsangebote erfolgte 
stufenweise anhand der im Wettbewerbsprogramm bekanntgegebenen 
nachfolgenden Haupt- und Unterkriterien. Die Bewertung des Zuschlags-
kriteriums «Werkpreis» wurde zuletzt bewertet, nachdem alle übrigen          
Zuschlagskriterien bewertet wurden. 

• Architektur, Materialisierung und Aussenraumgestaltung 35% 

- Gesamtkonzeption und Architektur   40% 

- Konstruktion und Materialisierung    20% 
- Aussenraumgestaltung und Sportanlagen   30% 
- Bewilligungsfähigkeit     10% 

 
• Funktionalität, Nutzung und technischer Betrieb  25% 

- Funktionalität und Nutzungsflexibilität   50% 
- Einhaltung Wettbewerbsprogramm   20% 

- Gebäudetechnische Anlagen    20% 

- Sicherheitsanlagen und Brandschutzkonzept    5% * 
- Unterhalt Gebäude, Gebäudetechnik und Umgebung    5% * 
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• Totalunternehmer-Angebot und Wirtschaftlichkeit  35% 
- Werkpreis inkl. Planung     50% * 
- Bau- und Konstruktionsbeschrieb    25% * 
- Gebäude- und Flächeneffizienz    10% 
- Vorbehalte zum Totalunternehmer-Vertrag     5% * 
- Planungs- und Bauprogramm      5% * 

- Baustelleninstallation       5% * 

 
• Nachhaltigkeit         5% 

- Erfüllung Minergie Anforderungen, Berücksichtigung                    100%* 
  weiterer Nachhaltigkeitsaspekte 
 
* Bewertung erfolgte in der 2. Wettbewerbsstufe 

 
 

Beurteilung Öffnung, formale Prüfung 
 Alle Teilnehmende hatten ihre Projektvorschläge termingerecht bis am 

22.08.2025 eingereicht. Die Öffnung und formelle Prüfung der eingereichten 
Unterlagen erfolgte am 25.08.2026 durch die Auftraggeberin und Verfahrens-
begleitung in Wangen SZ. Die Anonymität wurde bei allen Eingaben gewahrt. 
Alle Teilnehmenden hatten die formellen Zulassungsbestimmungen erfüllt 
und die geforderten Unterlagen vollständig abgegeben, so dass sie für die 
weitere Beurteilung zugelassen werden konnten. 

  
 Vorprüfung 

 Die Vorprüfung erfolgte unter der Leitung der Verfahrensbegleitung vom       
01. bis 04.09.20225 begleitet von mehreren Expertinnen und Experten. Die 
Projekte wurden anhand der Projektanforderungen aus dem Wettbewerbs-
programm und der 1. Fragenbeantwortung geprüft und vorschlägig bewer-
tet. 

  
 Jurierung 1. Stufe 

 Das Beurteilungsgremium tagte am 05.09.2025 in Wangen SZ zur Beurteilung 
der Wettbewerbsbeiträge der 1. Wettbewerbsstufe. Die Verfahrensbegleitung 
informierte das vollzählige Beurteilungsgremium vorgängig über die Ergeb-
nisse der Vorprüfung. 

  
 Nach einem individuellen Rundgang wurden die sieben Projekte in einem 

Bewertungsrundgang unter Leitung der Fachpreisrichter vorgestellt und im 
Plenum diskutiert. Die anschliessende Beurteilung wurde in einer detaillierten 
Bewertungstabelle festgehalten (siehe Anhang 1). 

  
 Rangierung 

  Nach einer eingehenden Diskussion aller Wettbewerbsbeiträge und einem 
Kontrollrundgang beschloss das Beurteilungsgremium einstimmig, die Ränge 
1 und 2 für die 2. Wettbewerbsstufe auszuwählen, da sie die besten Voraus-
setzungen boten, in der weiteren Bearbeitung die Projektanforderungen der 
Auftraggeberin zu erfüllen. Die Ränge 3 bis 7 sollten daher nicht weiter-
verfolgt werden. Nach Abschluss der Beurteilung wurden durch die Auftrag-
geberin die Verfassercouverts geöffnet und die Anonymität aufgehoben. 
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• 1. Rang (1. Stufe):  «AGORA» (308 Punkte) 
Gesamtleister 4 – Halter AG Gesamtleistungen / Max Dudler AG 

Das Projekt zeichnet sich durch eine ausgezeichnete städtebauliche   
Setzung aus, bei der das Schulhaus mit dem abgedrehten Kindergarten 
an gewachsenen Dorfkern situiert ist und die Dreifachturnhalle am   
westlichen Rand des Planungsperimeters. Dazwischen spannt sich ein 
grosszügiger Aussenraum auf mit Allwetterplatz und Spielwiese. Die 
Adressierung mag nicht vollends zu überzeugen, da einerseits der   
Dorfplatz zu wenig ausformuliert ist und keinen adäquaten Dialog zu 
den bestehenden öffentlichen Bauten entsteht, und andererseits der 
Eingang zum Kindergarten mit seiner «Trichterform» als Haupteingang 
wirkt. Ein Abtausch des Einganges an der NO-Fassade könnte diese Prob-
lematik lösen und ist deshalb prüfenswert. 
 
Hervorzuheben ist die überzeugende formale Einheit zwischen Kinder-
garten, Schul- und Turnhallentrakt, die zur Stärkung des Ortes führt. Das 
unterschiedlich fein gestaltete strukturelle Raster der Fassaden führt zu 
einer subtilen Einheit zwischen den drei Baukörpern. Der Bezug der   
Erdgeschosse des Schulhauses und der Turnhalle zum dazwischen-
liegenden Aussenraum helfen die Gesamtanlage in ausgezeichneter 
Weise zu verorten. Hervorzuheben in diesem Zusammenhang ist die   
volumetrische Staffelung der Turnhalle mit der darüberliegenden       
Aussenterrasse auf der Ostseite, die es ermöglichen wird, Anlässe auf den 
Spielfeldern auszeichnet zu verfolgen. 
 
Auch betrieblich vermag das Projekt in grossen Teilen zu überzeugen. 
Hier ist explizit die Situierung der Garageneinfahrt direkt an der Ostecke 
des Planungsperimeter zu erwähnen und die dadurch entstehende    
verkehrstechnische Entspannung entlang der Seestrasse, was zu einer 
Begegnungszone führen könnte. Das Projekt stellt städtebaulich,           
architektonisch und funktionell schon jetzt einen sehr ausgereiften     
Vorschlag dar. 
 

 
Modellfoto Projekt «AGORA» (Quelle: Gesamtleister 4) 
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• 2. Rang (1. Stufe): «Vereint» (303 Punkte) 
Gesamtleister 7 – Losinger Marazzi AG / BUR Architekten AG 

Das Projekt zeichnet sich durch die interessante Idee aus, das Schulhaus 
als funktionale Einheit zu splitten, d.h. die Unter- und Mittelstufe der Pri-
marschule werden an zwei unterschiedlichen Orten situiert, was eine 
Einzigartigkeit unter allen Projektvorschlägen darstellt. Der längliche 
Schultrakt der Unterstufe mit den Kindergärten befindet sich im Osten, 
parallel zur südlichen Parzellengrenze. Die Turnhalle mit den Schul-
räumen für die Mittelstufe im ganzen obersten Geschoss ist in der Mitte 
des Planungsperimeters gegenüber dem Gemeindehaus angeordnet.   
Es entsteht dadurch eine gute ortsbauliche Setzung mit ausgezeich-
neten Adressierungen für beide Bauten. Der grosszügige Freiraum (Dorf-
platz) entlang der Seestrasse erzeugt eine optimale Verschränkung der 
neuen und bestehenden Aussenräume und einen Dorfplatz von starker 
Identität. 
 
Die Positionierung der Garageneinfahrt an der NW-Fassade der Turn-
halle ist der Schwachpunkt des Projektes, denn damit wird der Verkehr 
auf der Seestrasse nicht reduziert, und der präzis herausgeschälte Dorf-
platz wieder geschwächt. Da der Allwetterplatz und die Spielwiese nicht 
direkt nebeneinander situiert sind, schränkt dies die Übersicht und     
Nutzung bei Sportanlässen ein. 
 
Die Formensprache zwischen der Unterstufe und der Mittelstufe auf dem 
Turnhallentrakt ist kohärent. Die Gestaltung der Fassade des Turnhallen-
bereiches sollte überdacht werden. Die Fassadengestaltung überzeugt 
als Ganzes durch ihre kohärente Schlichtheit. Das Projekt stellt zwar 
durch den gewählten Ansatz ein städtebaulich und architektonisch sehr 
interessanter Vorschlag dar, der aber auch mit funktionellen Einschrän-
kungen im Aussenraum einhergeht. Auf Grund seiner Einzigartigkeit wird 
dem Projekt Potenzial attestiert, die bemängelten Punkte verbessern zu 
können. 
 

 
Modellfoto Projekt «Vereint» (Quelle: Gesamtleister 4) 
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• 3. Rang (1. Stufe): «Hänsel und Gretel» (284 Punkte) 
Gesamtleister 3 – Goldbeck Rhomberg AG / Itten+Brechbühl AG 

Das Projekt zeichnet sich durch eine präzise ortsbauliche Setzung des 
Schultrakts im Westen und der Turnhalle im Osten der Parzelle aus, was 
zu einer klaren Adressbildung und einem gut nutzbaren Aussenraum 
zwischen den Baukörpern führt. Mit der Bildung eines offenen Innenhofs 
zur natürlichen Belüftung der Schulräume reagiert das Projekt auf die 
Aussenlärm-Situation. Die Erschliessung der Schulräume über die          
offenen Laubengänge im Innenhof wurde aus betrieblicher Sicht sehr 
skeptisch beurteilt und daher negativ bewertet - bei Regen oder in der 
kalten Jahreszeit dürfte dies für den Schulbetrieb zu Problemen führen. 
 

 
Modellfoto Projekt «Hänsel und Gretel» (Quelle: Gesamtleister 3) 

• 4. Rang (1. Stufe): «DREIKLANG» (279 Punkte) 
Gesamtleister 2 – ERNE AG Holzbau / BSS Architekten AG 

Die ortsbauliche Setzung der drei Baukörper für Schule, Kindergarten 
und Turnhalle vermag nicht zu überzeugen. Insbesondere der fünf       
geschossige Schultrakt sprengt den Massstab des Ortes. Durch die Plat-
zierung des Schultrakts mitten auf der Parzelle wird der Aussenraum in 
zwei Bereiche getrennt, was die Nutzung bei Sportanlässen einschränkt. 
Das Projekt weist auch weitere funktionale und architektonische Mängel 
auf: So fehlt zum Beispiel der öffentliche Zugang zur Tiefgarage. Ausser-
dem ist die Erschliessung der Tiefgarage im Westen angeordnet, was  
bezüglich Verkehrssicherheit suboptimal ist. Der Schultrakt hat zudem zu 
wenig gedeckte Aussenbereiche. Auch architektonisch vermag der   
Entwurf nicht zu überzeugen. 
 

 
Modellfoto Projekt «Dreiklang» (Quelle: Gesamtleister 2) 
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• 5. Rang (1. Stufe): «FREISPIEL» (273 Punkte) 
Gesamtleister 6 – Implenia Schweiz AG / SAM Architekten AG 

Der quadratische Schultrakt mit Turnhalle ist mittig auf dem Areal ange-
ordnet. Der langgezogene Bau mit den Kindergärten wirkt mit den      
Satteldächern und seiner scheunenartigen Formensprache fremd, insbe-
sondere auch bezüglich der unterschiedlichen Volumetrien. Das Dach 
des Hauptkörpers ist diagonal gefaltet und reagiert mit dessen Oberlich-
tern auf die Aussenlärm-Situation. Diese Lösung überrascht durch seine 
Formensprache. Konstruktiv, kosten- und unterhaltsmässig ist diese     
Lösung sehr aufwendig und mit Problemen behaftet. Der Aussenraum 
wird durch die Stellung des Hauptbaus getrennt. Eine Sportanlage liegt 
im Gewässerschutzbereich, was nicht zulässig ist. Auch aus betrieblicher 
Sicht vermag das Projekt in mehreren Bereichen nicht zu überzeugen. 
 

 
Modellfoto Projekt «FREISPIEL» (Quelle: Gesamtleister 6) 

• 6. Rang (1. Stufe): «Arpeggio» (270 Punkte) 
Gesamtleister 1 – Blumer-Lehmann AG / Ruprecht Architekten GmbH 

Der Schultrakt im Osten des Areals steht rechtwinklig zur Strasse. Dies 
Setzung überzeugt ortsbaulich nicht. Die Kindergärten werden in einem 
separaten Baukörper mit Satteldächern in der östlichen Ecke angesiedelt. 
Masstäblich überzeugt diese Lösung, aber architektonisch bildet sie eine 
eher hilflose Angliederung an die bestehenden Bauten und nimmt     
keinen Bezug zu den anderen beiden Neubauten. Die Zufahrt zur Tief-
garage direkt auf die Kreuzung ist nicht bewilligungsfähig. Das gleiche 
gilt für die Kugelstossanlage, die im Gewässerschutzbereich liegt. Der 
Aussenrum wird durch die Dreifachturnhalle getrennt. Auch betrieblich 
vermag das Projekt in verschiedenen Bereichen nicht zu überzeugen. 
 

 
Modellfoto Projekt «FREISPIEL» (Quelle: Gesamtleister 1) 
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• 7. Rang (1. Stufe): «mittendrin» (269 Punkte) 
Gesamtleister 5 – HRS Real Estate AG / Weber Hofer Partner AG 

Der Projektvorschlag platziert die Schule mit einem winkelförmigen 
Schultrakt auf der Ostseite und die Turnhallen in der Mitte des verblei-
benden Areals. Daraus entstehen grosse Nachteile. Der volumetrische 
Übergang mit dem viergeschossigen Schulhaus zur bestehenden Dorf-
struktur im Süden ist problematisch. Der Aussenraum wird wegen der 
Platzierung der Turnhalle getrennt. Ebenso ist die Fassadengestaltung 
nicht überzeugend. Auch vermag das Projekt im mehreren Bereichen  
betrieblich nicht zu überzeugen. 
 

 
Modellfoto Projekt «mittendrin» (Quelle: Gesamtleister 5) 

 
 

Antrag Teilnehmende 2. Stufe  Das Beurteilungsgremium beantragte dem Gemeinderat von Wangen SZ  
einstimmig, die Projekte «AGORA» (1. Rang) und «Vereint» (2. Rang) für die     
2. Wettbewerbsstufe zuzulassen. Diese hatten die gewichteten Zuschlags-
kriterien am besten erfüllt und bildeten so die besten Vorausaussetzungen für 
die weitere Projektentwicklung. 
 

  Alle Teilnehmenden wurden schriftlich über den Entscheid informiert. Mit   
der Verfügung erhielten alle einen Auszug der Bewertungstabelle gemäss 
Anhang 2 mit ihrer detaillierten Beurteilung. Die Teilnehmenden der 2. Stufe 
erhielten zusätzlich Angaben zu den erforderlichen Projektoptimierungen. 

  
 Es wurde keine Beschwerde gegen diese Verfügung eingereicht. 

 
 

Projektoptimierung Die unterschiedlichen Projektbeiträge und Lösungsansätze der 1. Stufe hatten 
seitens Auftraggeberin zu neuen und wertvollen Erkenntnissen geführt,    
welche in die 2. Wettbewerbsstufe einfliessen sollten. 

  
 Ausserdem hatten sich zwischenzeitlich auch äussere Rahmenbedingungen 

verändert, auf welche die weitere Projektentwicklungen reagieren sollten. 
 Dazu gehörten die geplante Einführung einer Tempo-20-Zone und das       
Bedürfnis der Sportvereine, in der Dreifachturnhalle auch Grossveranstaltun-
gen durchführen zu können. Konkret bedeutete dies für die weitere Projekt-
entwicklung: 

• Zufahrt zur Tiefgarage im Osten des Planungsperimeters 
• Zusätzliche, umlaufende Stehtribüne in der Dreifachturnhalle 
• Zusammenhängender Aussenraum (Allwetterplatz und Kunstrasenfeld) 
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5. Beurteilung 2. Wettbewerbsstufe 

Beurteilung Öffnung, formale Prüfung 
 Beide verbleibende Teilnehmende hatten ihre Gesamtleistungsangebote  

termingerecht am 06.02.2026 eingereicht. Die Offertöffnung und formelle  
Prüfung erfolgte am 09.02.2026 durch die Auftraggeberin und Verfahrens-
begleitung in Wangen SZ. Beide hatten die formellen Zulassungsbestimmun-
gen erfüllt und die geforderten Unterlagen vollständig eingereicht, so dass sie 
für die weitere Beurteilung zugelassen werden konnten. 

  
 Vorprüfung 

  Die Vorprüfung erfolgte wiederum unter der Leitung der Verfahrens-
begleitung vom 09. bis 13.02.2026, begleitet von mehreren Expertinnen und 
Experten. Die Projekte wurden erneut anhand der Projektanforderungen, den 
beiden Fragenbeantwortungen und den Projektoptimierungen geprüft und 
vorschlägig beurteilt. 

  
 Schlusspräsentation 
  Die Schlusspräsentationen fanden am 18.02.2026 in Wangen SZ statt. Diese        

ermöglichte dem Beurteilungsgremium die Projekte rasch zu erfassen und 
Verständnisfragen zu stellen. Die Präsentation diente auch dazu, im Sinne    
eines technischen Vergabegesprächs gemäss Art. 38/39 IVöB Fragen zu den 
eingereichten Angeboten, insbesondere zu den Kosten und dem Bau-
beschrieb zu klären. Die Fragen wurden den Teilnehmenden vorgängig 
schriftlich zugestellt. 

  
 Jurierung 2. Stufe 

 Die Jurierung der 2. Wettbewerbsstufe erfolgte im Anschluss an die Schluss-
präsentation am 18.02.2026. Die Verfahrensbegleitung informierte das       
vollzählige Beurteilungsgremium erneut vorgängig über die Ergebnisse der 
Vorprüfung. 

  
  Nach einem kurzen, individuellen Rundgang wurden die letzten zwei Projekte 

in einem Bewertungsrundgang im Plenum diskutiert. Die anschliessende Be-
urteilung wurde wiederum in einer detaillierten Bewertungstabelle festgehal-
ten (siehe Anhang 2). 

  
 Nach Abschluss der Beurteilung wurden durch die Verfahrensbegleitung die 

Kosten der beiden Projekte bekanntgegeben. Nach einem Kontrollrundgang 
beschloss das Beurteilungsgremium einstimmig nachfolgende Rangierung. 

  
 Rangierung 

 Aufgrund der gewichteten Zuschlagskriterien gemäss Bewertungstabelle im    
Anhang 1 ergibt sich folgende Rangierung: 

• 1. Rang (2. Stufe): «AGORA» (549 Punkte, CHF 54'729'000 inkl. MwSt.) 
Gesamtleister 4 – Halter AG Gesamtleistungen / Max Dudler AG 

• 2. Rang (2. Stufe): «Vereint» (511 Punkte, CHF 59'360'000 inkl. MwSt.) 
Gesamtleister 7 – Losinger Marazzi AG / BUR Architekten AG 
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1. Rang (2. Stufe) «AGORA» 
 Gesamtleister 4 – Halter AG Gesamtleistungen / Max Dudler AG 

 

 
 Aussenraum Visualisierung Schultrakt (Quelle: Gesamtleister 4) 
  
 

 

  Situation (Quelle: Gesamtleister 4) 
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  Grundriss Erdgeschoss Schultrakt (Quelle: Gesamtleister 4) 

 

  
  Grundriss 1. Obergeschoss Schultrakt (Quelle: Gesamtleister 4) 
 

  
 Grundriss 2. Obergeschoss Schultrakt (Quelle: Gesamtleister 4) 
 

  
 Grundriss 3. Obergeschoss Schultrakt (Quelle: Gesamtleister 4) 
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  Grundriss Untergeschoss Turnhalle (Quelle: Gesamtleister 4) 
 
 
 

  

 Grundriss Erdgeschoss Turnhalle (Quelle: Gesamtleister 4) 
 
 
 

  
 
 Grundriss Obergeschoss Turnhalle (Quelle: Gesamtleister 4) 
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 Grundriss Tiefgarage (Quelle: Gesamtleister 4) 
 
 
 
 

  

 Ansicht Nord Schultrakt Quelle: Gesamtleister 4) 
 
 
 
 

  

  Längsschnitt Schultrakt (Quelle: Gesamtleister 4) 
 
 
 
 

  

 Ansicht Nord Turnhalle (Quelle: Gesamtleister 4) 
 
 
 

  

 Querschnitt Turnhalle (Quelle: Gesamtleister 4) 
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 Gesamtkonzeption und Städtebau 

 Das Projekt wird bestimmt durch ein quadratisches Gebäudevolumen mit  
abgedrehtem Annex auf der Ostseite, in welchem die gesamte Primarschule 
und der Kindergarten untergebracht sind, und ein Gebäudevolumen mit der 
Dreifachturnhalle auf der gegenüberliegenden Westseite des Planungsperi-
meters. Dazwischen befinden sich alle für die Gesamtanlage erforderlichen 
Aussenflächen. 

  
 Der parallel zur Strasse platzierte Schultrakt definiert zusammen mit der Kirche 

und dem Pfarrhaus einen schönen, unverwechselbaren Dorfplatz, und die 
Turnhallen zusammen mit dem Schultrakt und dem Gemeindehaus einen 
grosszügig aufgespannten Aussenraum für Sport- und Freizeitaktivitäten. 

  
 Dem Annexbau steht im ortsbaulichen Konzept eine zentrale Rolle zu, denn er 

übernimmt die Aufgabe als volumetrischer Vermittler zwischen den beste-
henden bedeutungsvollen sowie neuen öffentlichen Bauten und der klein 
gewachsenen Struktur des Dorfkerns. Durch den eher kleinen Fussabdruck 
und seine reduzierte Geschossigkeit reagiert er gut auf die unmittelbare 
Nachbarschaft. 

  
  Der Eingang zum Schulhaus befindet sich repräsentativ und einladend direkt 

am neuen Dorfplatz. Das Schulhaus bildet zusammen mit der Kirche und dem 
Gemeindehaus eine neue Dorfplatzatmosphäre, und der Eingang zur Schule 
geht mit diesem einem engen Dialog ein. Der Eingang zum Kindergarten ist 
präzise und einladend am volumetrischen Übergang der beiden Baukörper   
situiert. 

 
 

 Architektur, Konstruktion und Materialisierung 

  Die kubische Gliederung des zweigeschossigen Annexbaus und des vierge-
schossigen Schultrakts ist subtil gelöst und erwirkt durch die Ausführung des 
Erdgeschosses in Beton eine starke Verortung. Die Proportionen sind sehr    
gelungen und reagieren durch die Höhenstaffelung auf die jeweiligen       
Nutzungen. Ein stark auskragendes Vordach hilft die Dorfplatzdefinition     
stärker zu akzentuieren. Der architektonische Ausdruck definiert den neuen 
Haupteingang und stärkt diesen unmissverständlich durch seine geschickte         
Setzung, Gestaltung und Materialisierung. 

  
 Schultrakt und Annex sind in Massivbauweise geplant. Die Fassade im       

Erdgeschoss besteht aus vorfabrizierten Betonelementen, darüber ist eine  
hinterlüftete Holzfassade in einem Rotton geplant. Interessant dabei ist der 
entstehende Dialog zwischen der roten Holzfassade und dem rotem Allwet-
terplatz. Komplementär dazu sind im Innern die Böden in einem grünem     
Linoleumbelag vorgesehen. Der äussere Sonnenschutz erfolgt mit Ausfall-
storen. 

  
 Der Schultrakt wird durch einen präzis platzierten inneren Kern mit einer 

räumlich sehr schönen, offenen Scherentreppe erschlossen. Darum herum  
gruppieren sich sehr übersichtlich sämtliche Schulräume. Die Situierung eines 
nichtgeforderten Aussenklassenzimmers im 2. Obergeschoss auf dem Flach-
dach des Kindergartens resp. der Werkräume ist eine interessante Lösung. 
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 Die gelungene kubische Gliederung gilt auch für die dreigeschossig wirkende 
Dreifachturnhalle mit ihrer geschickten volumetrischen Staffelung in Ost- und 
Westrichtung und ihrem ebenfalls in Beton ausgeführten Erdgeschoss. Die 
Proportionen der Turnhalle sind sehr gelungen und reagieren durch die     
Höhenstaffelung einerseits adäquat auf die Spielwiese und andererseits auf 
dem grossen Freiraum gegen Westen hin. 

  
 Der architektonische Ausdruck der Turnhalle definiert den Ort auch hier neu 

und stärkt diesen unmissverständlich durch die subtile Setzung, Gestaltung, 
und Materialisierung. Die Aussenterrasse auf der Ostseite der Turnhalle hat  
einen hohen architektonischen und funktionalen Wert für die davor gelagerte 
Spielwiese. 

  
 Die Turnhalle ist ebenfalls als Massivbau geplant und die Fassade analog aus 

vorfabrizierten Betonelementen und einer hinterlüfteten Holzfassade in einem 
Grünton. Interessant dabei ist der entstehende Dialog zwischen grüner Holz-
fassade und grüner Spielwiese und dem komplementären roten Turnhallen-
boden. Der innenarchitektonische Ausdruck der Turnhalle wird definiert durch 
die doppelt geführten linearen Erschliessungskerne, der Sitztribüne im Osten 
und der umlaufenden Stehtribüne. Die Turnhalle ist ebenerdig angeordnet. 

  
  

  

 Fassadenschnitt mit Teilansicht 1:20 (Quelle: Gesamtleister 4) 
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 Aussenraumgestaltung 

 Die Erschliessungen der drei Gebäude sind auf die Seestrasse resp. auf den 
neuen Dorfplatz ausgerichtet. Die Tiefgaragenzufahrt liegt im Osten des    
Areals, womit eine optimale Trennung zwischen Fussgängern und Autos      
erreicht wird. Der Dorfplatz mit dem Brunnen / Planschbecken ist eine Berei-
cherung. Stellt sich die Frage, ob der Natursteinbelag richtig ist, und falls ja, ob 
geflammte Steine verbaut werden, damit dieser für die vielen Rollspielele-
mente nutzbar ist. Damit der Dorfplatz noch stärker zur Geltung kommt, sollte 
der Fahrbereich nicht ausgezeichnet werden. 

  
 Die Gestaltung der Seestrasse auf der Höhe des Gemeindehauses ist als       

Begegnungszone gut gelöst. Die Umgebungsgestaltung des Dreifachkinder-
gartens dagegen knapp und auf zwei Seiten eher stiefmütterlich organisiert. 
Auf der Schulseite ist ein differenzierteres und ausgewogeneres Nutzungs-
angebot wünschenswert, damit auch Bereiche für Mädchen entstehen. Die 
Dreifachturnhalle besitzt auf zwei Seiten gedeckte Lauben – ideale Aufent-
haltsorte für Kinder. Zwischen der Dreifachturnhalle und dem Mühlebach-
kanal spannt sich ausserdem eine gut nutzbare, von Bäumen beschattete   
Fläche auf. Die Bäume zwischen der Laufbahn und den Sportplätzen sind gut 
platziert, fassen den Raum und bieten Schatten an einem zentralen Ort. 

  
 

 

 
  Aussenraumgestaltung (Quelle: Gesamtleister 4) 
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 Funktionalität 

  Das Raum- und Flächenprogramm wurde vollständig umgesetzt und die   
Dimensionen entsprechen den Vorgaben. Auch die erforderlichen Parkplätze 
werden nachgewiesen. Der Wettbewerbsperimeter und die Rahmenbedin-
gungen werden eingehalten. 

  
 Das Projekt überzeugt betrieblich sehr durch seine geschickte Nutzungs-

anordnung und die sehr gut gelösten Nutzungsbereiche, welche die viel-
schichtigen Bedürfnisse erfüllen. Dabei wurden auch die Beziehungen        
zwischen den verschiedenen Nutzungen und zum Aussenraum gut umge-
setzt. 

  
 Einziger negativer Punkt aus betrieblicher Sicht sind die Schulraumprovi-

sorien, welche aufgrund des Etappierungskonzept erforderlich sind, und die 
zusätzliche Umzüge verursachen. 

  
 Die detaillierte Beurteilung der einzelnen Bereiche kann der Bewertungs-

tabelle im Anhang 2 entnommen werden. 
  

  

 Innenraum Visualisierung Dreifachturnhalle (Quelle: Gesamtleister 4) 
 

 
  Innenraum Visualisierung Klassenzimmer (Quelle: Gesamtleister 4) 
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 Gebäudetechnik 

  Heizungs-/Kältetechnik 
  Die Wärmeerzeugung erfolgt mittels Fernwärme und entspricht der Vorgabe 

des Wettbewerbsprogramms. Fernwärmeanschluss wie auch der Bezug des 
Grundwassers wurden eingeplant und gut beschrieben. Noch ausbaufähig 
sind die Change-Over-Thematiken und die reine Luftheizung in der Turnhalle. 
Das Dreileitersystem gibt im Vergleich zu anderen Konzepten noch einige   
regeltechnische Aufgaben auf. Die Räume sind mit Kombi-Deckenmodulen 
ausgerüstet, welche den Wärme-, Kühl- und Lufteintrag sicherstellen. Eine 
Temperierung des Turnhallenbodens würde die Leistungsspitzen dämpfen 
und ist in der weiteren Planung zu prüfen. Die Anschlussdaten der Fernwärme 
und des Grundwassers sind plausibel. Ab den Übergabestationen in der Tech-
nikzentralen werden die beiden Gebäude intern mit den entsprechenden 
Fernleitungen erschlossen. 

  
 Luft-/Klimatechnik 
 Die Aussenluftfassung für die im Untergeschoss platzierten RLT-Anlagen ist in 

einer weiteren Planung noch genau zu definieren und aufzuzeigen. Die RLT-
Anlagen auf den Dächern müssen ebenfalls noch entsprechend dargestellt 
und frostsicher gestaltet werden – ebenso die eher langen Distributionskanäle 
und Einführungen in die Schächte. Die Verteilung erfolgt über einzelne RLT-
Anlagen, welche nach Nutzung verteilt werden. Die Steigzonen sind plausibel 
und gut angeordnet. Die Überströmung mittels Schalldämpfer in die Mittel-
zone wird heute schon vielfach ausgeführt; dem Druckverlust infolge Schall-
dämpfer ist Beachtung zu schenken. Die Kippflügel zur Nachtauskühlung in 
der Turnhalle erscheinen gross. Im Schultrakt erscheint die Steuerung der RLT-
Anlagen über eine Differenz-Temperaturschaltung zweckmässig. Die Server-
räume, welche mit Kaltwasser (Grundwasser) gekühlt werden, müssen regel-
technisch noch klarer dargelegt werden. 

  
 Sanitärtechnik 
 Die Brauchwarmwassererwärmung erfolgt ebenfalls mittels Fernwärme. Eine 

Regenwassernutzung für die Umgebung und die Nasszellen (Toiletten-
Spülungen) inkl. Zisterne ist vorgesehen. Die Konzeption ist sonst gut darge-
stellt und übersichtlich. 

  
 Elektrotechnik/Beleuchtung 
 Die Elektrotechnik ist hervorragend aufgearbeitet und sehr detailliert be-

schrieben. Die KNX-Steuerung für Storen und Beleuchtung ist ebenfalls sehr 
gut beschrieben und aufgeführt. Die erforderlichen Sicherheitsanlagen     
wurden eingeplant. Die PV-Anlage mit einer Leistung von 360 kWp sowie die 
E-Mobilität sind ausführlich dargestellt. Das Budget für Leuchten ist gross-
zügig bemessen.  

 
 

  Totalunternehmer-Angebot und Wirtschaftlichkeit 

  Das Projekt weist mit 14'470 m2 im Vergleich eine leicht grössere Geschoss-
fläche und mit 65’744m3 auch ein leicht grösseres Gebäudevolumen auf. Der 
Hauptunterschied zwischen den beiden Projekten der 2. Stufe liegt im       
Verhältnis zwischen oberirdischem und unterirdischem Gebäudevolumen. 
Aufgrund des grösseren oberirdischen Volumens weist dieses Projekt eine 
deutlich höhere Gebäudehüllfläche auf. 
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 Das Totalunternehmer-Angebot beträgt CHF 54'729’000 (inkl. MwSt.). Dieses 
beinhaltet auch die Budgetpositionen für die Betriebseinrichtung und Aus-
stattung von CHF 2'432'250 (inkl. MwS.t). Für die Vergleichbarkeit der          
Angebote mussten fehlende Leistungen in BKP 227, 242, 258, 283, 511, 561, 
566 und 568 in der Höhe von CHF 691’840 (inkl. MwSt.) aufgerechnet werden. 
Der Bau- und Konstruktionsbeschrieb ist klar strukturiert, vollständig und   
enthält zweckmässige Ausbaustandards und Materialisierungen. 

  
 Das Planungs- und Bauprogramm ist plausibel und hält die Terminvorgaben 

der Auftraggeberin ein. Die Bauvollendung mit Fertigstellung der Umgebung 
ist für Juli 2031 geplant. Etappierungskonzept und Baustelleninstallationsplan 
wurden ausreichend dargestellt und sind nachvollziehbar. 

 
 

 Nachhaltigkeit 

 Das Projekt bildet eine sehr gute Grundlage, um die MINERGIE-Anforderungen 
zu erfüllen. Als weiterführende Nachhaltigkeits-Massnahmen sind die         
konsequente Minimierung der Untergeschossflächen sowie die geplante 
Grauwassernutzung zur Bewässerung der Umgebung und Toilettenspülung 
des Schulhauses zu erwähnen. 

 
 

 Fazit 

 Das Projekt wurde alles in allem hervorragend weiterentwickelt und die      
Projektoptimierungen aus der 1. Wettbewerbsstufe wurden aufgenommen. Es 
zeichnet sich durch eine sehr hohe Kohärenz hinsichtlich der ortsbaulichen, 
architektonischen, funktionalen und aussenräumlichen Aspekte aus und ver-
fügt über eine hohe Resilienz für die Zukunft. Ortsbaulich, architektonisch wie 
auch Funktional ist das Projekt in hohem Masse überzeugend. 

  
 Wirtschaftlich ist das Totalunternehmer-Angebot in einem sehr guten Kosten-

Nutzen-Verhältnis einzustufen. Gesamthaft handelt es sich um einen ausge-
zeichneten Projektvorschlag, der die schulischen und sportlichen Bedürfnisse 
wie auch die ortsbaulichen Wünsche und Vorstellungen optimal erfüllt. 

  
  

  
 Aussenraum Visualisierung Turnhalle (Quelle: Gesamtleister 4) 
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2. Rang (2. Stufe) «Vereint» 
 Gesamtleister 7 – Losinger Marazzi AG / BUR Architekten AG 

  

  
  Aussenraum Visualisierung (Quelle: Gesamtleister 7) 
 
 

  

  Situation (Quelle: Gesamtleister 7) 
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  Grundriss Untergeschoss Turnhalle (Quelle: Gesamtleister 7) 
 

     

 Grundriss Erdgeschoss Turnhalle (Quelle: Gesamtleister 7) 
 

    

 Grundriss 1. Obergeschoss Turnhalle (Quelle: Gesamtleister 7) 
 

     

 Grundriss 2. Obergeschoss Turnhalle (Quelle: Gesamtleister 7) 
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 Grundriss Erdgeschoss Schultrakt Unterstufe (Quelle: Gesamtleister 7) 
 
 
 

  

  Grundriss 1. Obergeschoss Schultrakt Unterstufe (Quelle: Gesamtleister 7) 
 
 
 

  

 Grundriss 2. Obergeschoss Schultrakt Unterstufe (Quelle: Gesamtleister 7) 
 
 
 

  
 Grundriss Untergeschoss Schultrakt Unterstufe (Quelle: Gesamtleister 7) 
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 Längsschnitt Schultrakt Unterstufe (Quelle: Gesamtleister 7) 
 
 
 

  
 Längsschnitt Schultrakt Unterstufe (Quelle: Gesamtleister 7) 
 
 
 

   

 Ansicht Süd Schultrakt Unterstufe (Quelle: Gesamtleister 7) 

 
 
 

   

 Querschnitt Turnhalle (Quelle: Gesamtleister 7) 
 
 
 

  

 Längsschnitt Turnhalle (Quelle: Gesamtleister 7) 
 
 
 

   

 Ansicht Süd Turnhalle Quelle: Gesamtleister 7) 
 



Neubau Schulanlage Wangen SZ / Gesamtleistungswettbewerb / Schlussbericht des Beurteilungsgremiums  Seite 31 

 
 
 

 Gesamtkonzeption und Städtebau 

 Das Projekt entwickelt sich in grossem Masse auf den vorhandenen Struktu-
ren. Es wird bestimmt durch ein Gebäudevolumen auf der Ostseite, in dem 
der Kindergarten und die Unterstufe der Primarschule untergebracht sind, 
und einem Gebäudevolumen auf der gegenüberliegenden Seite des           
Planungsperimeters im Westen, wo die Dreifachturnhalle und im obersten 
Geschoss die Unterrichtsräume der Mittelstufe der Primarschule unterge-
bracht sind. Dazwischen befinden sich alle für die Gesamtanlage erforderli-
chen Aussenflächen. 

  
 Das Volumen des Kindergartens ist eingeschossig, volumetrisch verwoben mit 

dem dreigeschossigen Schulhaus der Unterstufe und bildet so den Übergang 
zu den kleinen Strukturen entlang der südlichen Parzellengrenze. Sie bilden 
zusammen eine gute volumetrische Staffelung und schaffen so auch den 
Übergang zu den darauffolgenden öffentlichen Bauten an der Seestrasse. Das 
Schulhaus tritt in gebührendem Abstand zur Kirche auf und definiert zusam-
men mit dieser einen attraktiven Dorfplatz. Die gute volumetrische Setzung 
schafft eine neue Identität für den Ort. An der Nordfassade befinden sich alle 
Eingänge, d.h. zum Schulhaus selbst, zum Kindergarten und zur Einstellhalle, 
und sind unmissverständlich platziert. Das Primarschulhaus bildet zusammen 
mit der Kirche und dem Pfarrhaus eine neue, grosszügige und sehr übersicht-
liche Dorfplatzsituation. 

 
 
 Architektur, Konstruktion und Materialisierung 

 Die kubische Gliederung des eingeschossigen Kindergartens mit dem drei-
geschossigen Schulhaus ist geprägt von einer gewollt starken horizontalen 
Schichtung der Geschosse. Diese wird durch horizontal umlaufende, aus-
kragende Lisenen erzeugt, welche eine zusätzliche, natürliche Beschattung 
und Strukturierung erzeugen. Zusätzlich werden die Fassaden durch die     
umlaufenden, horizontalen Bandagierungen mit einem Wechsel zwischen 
Fenster, Lisenen und Brüstungen definiert, welche in deren Massstäblichkeit 
gut aufeinander abgestimmt sind. Der architektonische Ausdruck der Neubau-
ten definiert den Ort neu und stärkt diesen durch deren geschickte Setzung, 
Gestaltung, Detaillierung und Materialisierung. 

  
 Der Rohbau ist in Holzbauweise angedacht, die Fassade als hinterlüftete Holz-

Fassade mit einem Beigeton. Der Sonnenschutz wird mit Vertikalstoffstoren 
gewährleistet, was auf Grund der äusseren Beschattung durch die Brise-Soleil 
durchaus sinnvoll ist. Das Gebäude wird durch eine laterale, unprätentiöse 
zweiläufige Treppenanlage erschlossen, die zu einem breiten in Ost-West-
Richtung verlaufenden Korridor führt, an dem sämtliche Schulräume ange-
gliedert sind. 

  
 Die kubische Gliederung der dreigeschossig wirkenden Turnhalle mit den 

Schulräumen der Mittelstufe orientiert sich stark an die Gliederung des  
Schulhauses und differenziert sich nur in der Ausformulierung der Turnhallen-
fassade, wo diese zweigeschossig in Erscheinung tritt. Die Proportionen der 
Turnhalle sind sehr gelungen und reagieren durch die Höhenstaffelung einer-
seits auf den vorgelagerten Hartplatz und andererseits auf den westlichen 
Freiraum. Der architektonische Ausdruck der Turnhalle definiert den Ort auch 
hier neu, stösst jedoch durch den überaus grossen Fussabdruck vor allem auf 
der Ost- und Südseite an das maximale Mögliche. Der Turnhallenboden ist 
höhenversetzt, d.h. auf Niveau -1, dafür befinden sich die Zuschauertribünen 
auf Niveau 0. Erwähnenswert ist im Schulgeschoss die Belichtung der Klassen-
räume durch die räumliche Staffelung gegen die Korridorseite hin und der   
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 innere, grüne Innenhof, welcher die Mittelzone mit viel Tageslicht versorgt 
und eine grosse Pausenaufenthaltsqualität aufweisen könnte. 

  
 Der Rohbau ist ebenfalls in Holzbauweise und mit einer hinterlüfteten, beigen 

Holzfassade geplant. Der Sonnenschutz wird mit Vertikalstoffstoren gewähr-
leistet, was auf Grund der zusätzlichen äusseren Beschattung durchaus denk-
bar ist. Auch dieses Gebäude wird vertikal durch eine laterale, unprätentiöse 
zweiläufige Treppenanlage erschlossen, die im Schulhausgeschoss in einen 
breiten. umlaufenden Korridor führt, an dem sämtliche Schulräume ange-
schlossen sind. Die Entfluchtung dieses Geschosses erfolgt zusätzlich über   
einen aussenliegenden Fluchtbalkon und -treppen. 

  

  
  Fassadenschnitt 1:20 (Quelle: Gesamtleister 7) 
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 Aussenraumgestaltung 

 Die Erschliessung der beiden Gebäude ist auf die Seestrasse resp. den neuen 
Dorfplatz ausgerichtet. Die Tiefgaragenzufahrt befindet sind neu im Osten des 
Areals, womit eine optimale Trennung der verschiedenen Verkehrsteil-
nehmenden erreicht wird. Diese verläuft parallel zum Unterstufenschulhaus, 
wodurch die Zufahrt zu einer 180 Grad Kurve wird. Diese ungünstige          
Tiefgaragenzufahrt ermöglicht jedoch eine grosszügige Umgebung für die 
drei Kindergärten; organisch angelegt mit diversen Sitzmauern, Nischen und 
Flächen für unterschiedliche Spielmöglichkeiten. 

 Der Dorfplatz ist dank der Setzung des Unterstufenschulhauses grosszügig, 
doch die Chance einen zusammenhängenden Dorfplatz zu gestalten, ist nicht 
genutzt. Die Seestrasse ist trotz der Begegnungszone als Strasse freigehalten. 
Die Gestaltung entlang der Seestrasse ist differenziert und vielschichtig     
nutzbar. Auf der Westseite, zwischen der Dreifachturnhalle und dem Mühle-
bachkanal, spannt sich nochmals ein spannender Aussenraum auf mit einem 
Spielplatz und der Kugelstossanlage auf. 

  
 An der südlichen Parzellengrenze ist die Laufbahn angelegt mit einer frei-

wachsenden Hecke zu den angrenzenden Wohnhäusern. So sind die zwei 
Sportflächen gut eingefasst: auf der Ost- und Westseite durch die Gebäude, 
auf der Nord- und Südseite durch Gehölze. Ein Teil der grossen, vorhandenen 
Bäume wird ins Projekt integriert. Insgesamt eine differenzierte Umgebungs-
gestaltung mit drei Schwachpunkten: den Bäumen auf der Tiefgarage mit  
ungenügendem Wurzelraum, der verpassten Chance eines kindergerechten 
Dorfplatzes und der unglücklichen Tiefgaragenzufahrt. 

  
   

  
  Aussenraumgestaltung (Quelle: Gesamtleister 7) 

 
 

 Funktionalität 

  Das Raum- und Flächenprogramm wurde vollständig umgesetzt und die   
Dimensionen entsprechen den Vorgaben. Auch die erforderlichen Parkplätze 
werden nachgewiesen. Der Wettbewerbsperimeter und die Rahmenbedin-
gungen werden – mit Ausnahme der Positionierung des neuen Lichtwellen-
raums – eingehalten. 

  
 Das Projekt verfolgt einen interessanten Ansatz, in dem es die Schulräume der 

Primarschule nach Altersstufen auf zwei Gebäude verteilt, was aus betrieblich 
Vorteile bringt. Dies führt allerdings auch dazu, dass sich die ganze Mittelstufe 
auf ein Geschoss konzentriert, was nicht unproblematisch ist. Alle Nutzungs-
bereiche wurden gut gelöst und erfüllen die vielschichtigen Bedürfnisse. Auch 
die Beziehung zwischen den verschiedenen Nutzungen und zum Aussenraum 
wurde gut umgesetzt. 
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 Negativer Punkt aus betrieblicher Sicht ist die Entfluchtung des Mittelstufen 
Schulgeschosses über die Gruppenräume, was deren Benutzbarkeit ein-
schränkt. Ausserdem überschreitet das Unterstufenschulaus die, bezüglich 
Entfluchtung maximal zulässige Geschossfläche, was ein Projektrisiko darstellt. 
Positiv zu erwähnen ist, dass aufgrund des Etappierungskonzepts keine Schul-
raumprovisorien erforderlich sind. 

  
 Die detaillierte Beurteilung der einzelnen Bereiche kann der Bewertungs-

tabelle im Anhang 2 entnommen werden. 
  
  

 
  Innenraum Visualisierung Klassenzimmer (Quelle: Gesamtleister 7) 
  

  
 Innenraum Visualisierung Turnhalle Quelle: Gesamtleister 7) 
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 Gebäudetechnik 

  Heizungs-/Kühltechnik 
 Der Fernwärmeanschluss wie auch der Bezug des Grundwassers wurden gut 

eingeplant und beschrieben. Ein Kältespeicher und eine Pufferung der Kühl-
energie ist eingeplant sowie eine Option für eine zusätzliche, mechanische 
Kälteerzeugung angedacht. Der Zusammenschuss der beiden Gebäude     
durch interne Fernwärmeleitungen fehlt. Der Energie-Ein- und Austrag in den 
Schulräumen erfolgt über Deckensegel (Heiz-/Kühldecken) und in den Turn-
hallen über eine Bodenheizung. Die Anschlussdaten der Fernwärme und des 
Grundwassers sind je mit Gleichzeitigkeitsfaktoren von 0,68 aufgeführt, was zu 
einer zu kleinen Anschlussleistung beim Fernwärme- und dem Grundwasser-
anschluss führt. 

  
 Luft-/Klimatechnik 
 Die Aussenluftfassung für die im Untergeschoss platzierten RLT-Anlagen 

(Turnhalle und Nebenräume) ist nicht ersichtlich und in einer weiteren       
Planung noch genau zu definieren und aufzuzeigen. Gleiches gilt auch für den 
Kindergarten und die Unterstufe. Die RLT-Anlagen auf den Dächern müssen 
entsprechend dargestellt und frostsicher ausgeführt werden. Die Verteilung 
erfolgt über einzelne RLT-Anlagen, welche je nach Nutzung örtlich gesetzt   
werden. Die Steigzonen sind plausibel und mit kurzen Anbindungen mach-
bar. Die Zuluft wird über VAV-Regler pro Klassenzimmer gewährleistet und 
über die Deckensegel eingeführt, die Abluft gefasst und zurückgeführt. Die 
Schulzimmer werden mittels CO2-Fühler überwacht und geregelt – bedarfs-
gerecht und energiebewusst. 

  
 Sanitärtechnik 
 Die Brauchwarmwassererwärmung wird ebenfalls mittels Fernwärme sicher-

gestellt. Eine Regenwassernutzung für die Umgebung zur Bewässerung der 
Plätze ist eingeplant. 

  
 Elektrotechnik/Beleuchtung 
 Die Elektrotechnik ist sehr gut aufgearbeitet und die Räume gemäss den   

Vorgaben ausgerüstet. Die Schulzimmer sind mit EVAK-, Notbeleuchtung und 
einer Brandmeldeanlage ausgestattet. Die Steuerung der Storen und Beleuch-
tung ist ebenfalls sehr gut beschrieben. Die PV-Anlage mit einer Leistung von 
325 kWp und die E-Mobilität wurden gut und zweckmässig dargestellt. 

 
 

  Totalunternehmer-Angebot und Wirtschaftlichkeit 
 Das Projekt weist mit 13’939m2 im Vergleich eine leicht kleinere Geschoss-

fläche und mit 65’105m3 ein leicht kleineres Gebäudevolumen auf. 
  
 Das Totalunternehmer-Angebot beträgt CHF 59'910'000 (inkl. MwSt.). Dieses 

beinhaltet auch die Budgetpositionen für die Betriebseinrichtung und Aus-
stattung von CHF 2'432'250 (inkl. MwS.t). Für die Vergleichbarkeit der Ange-
bote mussten fehlende Leistungen in BKP 154, 252, 3, 423, 424 und 511 in der 
Höhe von CHF 248'630 (inkl. MwSt.) aufgerechnet werden. Der Bau- und   
Konstruktionsbeschrieb ist klar strukturiert, vollständig und enthält zweck-
mässige Ausbaustandards und Materialisierungen. 

  
 Das Planungs- und Bauprogramm ist plausibel und hält die Terminvorgaben 

der Auftraggeberin ein. Die Bauvollendung mit Fertigstellung der Umgebung 
und Tiefgarage ist für November 2031 geplant. Etappierungskonzept und 
Baustelleninstallationsplan wurden sehr gut und ausführlich dargestellt (inkl. 
Verkehrsströme) und sind nachvollziehbar. 



Neubau Schulanlage Wangen SZ / Gesamtleistungswettbewerb / Schlussbericht des Beurteilungsgremiums  Seite 36 

 
 
 

 Nachhaltigkeit 

 Das Projekt bildet eine sehr gute Grundlage, um die MINERGIE-Anforderungen 
zu erfüllen. Als weiterführende Nachhaltigkeits-Massnahmen wurden eine 
Grauwassernutzung zur Bewässerung der Umgebung sowie intensive Dach-
begrünungen eingeplant. 

 
 

 Fazit 

  Das Projekt wurde sehr gut weiterentwickelt und die Projektoptimierungen 
aus der 1. Wettbewerbsstufe wurden aufgenommen. Die Stapelung Mittelstu-
fe auf der Turnhalle ist zwar ein herausragendes Merkmal und erzeugt so die 
Einzigartigkeit des Projektes, wirft aber gleichzeitig Fragen zum vertretbaren 
Mass an Klassenzimmern pro Geschoss auf. Das Projekt zeichnet sich durch 
eine stringente Haltung hinsichtlich der ortsbaulichen, architektonischen, 
funktionalen und aussenräumlichen Fragen. Ortsbaulich und architektonisch 
kann das Projekt absolut überzeugen, innenarchitektonisch und aussenräum-
lich nicht ganz. 

  
  Aus wirtschaftlicher Sicht liegt das Totalunternehmer-Angebot mit 8.5% deut-

lich über dem des Konkurrenzprojekts. Gesamthaft handelt es sich um einen 
sehr sorgfältig und detailliert ausgearbeiteten Projektvorschlag, der aber auch 
einige Unstimmigkeiten aufweist. 

  
  

  
 Aussenraum Visualisierung (Quelle: Gesamtleister 7) 
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Antrag Zuschlag Das Beurteilungsgremium hat den vorliegenden Schlussbericht am 
16.03.2026 genehmigt. Es beantragt dem Gemeinderat von Wangen SZ ein-
stimmig, den Zuschlag der Halter AG Gesamtleistungen, Kriens zu erteilen. 
In der Weiterbearbeitung sind die in der Bewertungstabelle aufgeführten    
Kritikpunkte nachzubessern. 

 
 

Ergebnis des Wettbewerbs Mit dem Vergabeentscheid des Gemeinderats gemäss Antrag des Beurtei-
lungsgremiums ist das Wettbewerbsverfahren abgeschlossen. Der Zuschlag-
entscheid wird den Teilnehmenden mittels Verfügung schriftlich mitgeteilt. 

  
 Alle Teilnehmende des Wettbewerbsverfahrens erhalten den vorliegenden 

Schlussbericht des Beurteilungsgremiums. Ausserdem können alle Projekte 
vom 30.03. – 02.04.2026 bei der Auftraggeberin in Wangen SZ nach vorgän-
giger Anmeldung (schulpraesidlium@wangensz.ch) durch die Teilnehmenden 
besichtigt werden. 

 
 

Würdigung, Dank Das Beurteilungsgremium konnte in allen Projekten und Angeboten eine   
vertiefte Auseinandersetzung mit der Aufgabenstellung feststellen. Es dankt 
allen Teilnehmenden für ihre wertvollen Beiträge, welche es ihm ermöglich-
ten, ein für den Neubau der Schulanlage in Wangen SZ optimales Projekt  
auszuwählen. 
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6. Anhang 1: Projekte 1. Wettbewerbsstufe 

1. Stufe / 1. Rang «AGORA» 
 Gesamtleister 4 – Halter AG Gesamtleistungen / Max Dudler AG 
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1. Stufe / 2. Rang «Vereint» 
 Gesamtleister 7 – Losinger Marazzi AG / BUR Architekten AG 
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1. Stufe / 3. Rang «Hänsel und Gretel» 
 Gesamtleister 3 – Goldbeck Rhomberg AG / Itten+Brechbühl AG 
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1. Stufe / 4. Rang «DREIKLANG» 
 Gesamtleister 2 – ERNE AG Holzbau / BSS Architekten AG 
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1. Stufe / 5. Rang «FREISPIEL» 
 Gesamtleister 6 – Implenia Schweiz AG / SAM Architekten AG 
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1. Stufe / 6. Rang «Arpeggio» 
 Gesamtleister 1 – Blumer-Lehmann AG / Ruprecht Architekten GmbH 
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1. Stufe / 7. Rang «mittendrin» 
 Gesamtleister 5 – HRS Real Estate AG / Weber Hofer Partner AG 
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Bewertungstabelle 1. Wettbewerbsstufe 
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7. Anhang 2: Projekte 2. Wettbewerbsstufe 

2. Stufe / 1. Rang «AGORA» 
 Gesamtleister 4 – Halter AG Gesamtleistungen / Max Dudler AG 
 

 
 
 

 



Neubau Schulanlage Wangen SZ / Gesamtleistungswettbewerb / Schlussbericht des Beurteilungsgremiums  Seite 73 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 



Neubau Schulanlage Wangen SZ / Gesamtleistungswettbewerb / Schlussbericht des Beurteilungsgremiums  Seite 74 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 



Neubau Schulanlage Wangen SZ / Gesamtleistungswettbewerb / Schlussbericht des Beurteilungsgremiums  Seite 75 

 
 
 
2. Stufe / 2. Rang «Vereint» 
 Gesamtleister 7 – Losinger Marazzi AG / BUR Architekten AG 
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